
 
  

 

 

 

 

 

 

 
 

19. Lëtzebuerger Naturwëssenschaftsolympiad 

 
 

Qualifikationsrunde 20/11/2025 
Lösungen 

 

 

1. Masse 

Warum bleibt die Gesamtmasse bei einer chemischen Reaktion gleich? 

Bei einer chemischen Reaktion ... 

A. verschmelzen alle Atome miteinander. 

B. werden gleich viele Atome gebildet wie zerstört. 

C. werden keine Atome zerstört oder neu gebildet. 

D. zerfällt ein Molekül, und zwei neue Atome entstehen. 

Lösung: Genau das sagt das Gesetz der Massenerhaltung: Atome werden nur neu angeordnet, aber nicht 

vernichtet oder erzeugt. Deshalb bleibt die Gesamtmasse gleich. 

A ist falsch, denn bei chemischen Reaktionen kommt es nie zum Verschmelzen (Fusion) von Atomen. 

B ist falsch, denn es werden weder neue Atome gebildet noch zerstört. 

D ist falsch, es entstehen nie neue Atome. Moleküle können zerfallen oder sich bilden, aber die Atome 

bleiben immer dieselben. 

 

2. Genetik 

Geschwister, mit Ausnahme eineiiger Zwillinge, unterscheiden sich in ihren Merkmalen, obwohl sie von 

denselben Eltern abstammen. Wieso? 

A. Die Nachkommen erhalten zufällige Erbinformationen, unabhängig von den Eltern. 

B. Die Unterschiede zwischen den Geschwistern entstehen allein durch den Altersunterschied der 

Geschwister (Entwicklung) und die Prägung. 

C. Sie besitzen die gleichen Erbinformationen. 

D. Jeder Elternteil gibt nur die Hälfte seiner Erbinformationen an die Nachkommen weiter. 

Lösung: Jeder Elternteil gibt die Hälfte seiner Erbinformationen an die Nachkommen weiter. Dadurch 

entsteht bei jedem Kind eine neue, zufällige Mischung von Genen, weshalb Geschwister unterschiedlich 

aussehen und sich unterscheiden. 
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3. Fliesen 

Es ist Winter und in deinem Zimmer sind es 21 °C. Du steigst aus dem Bett und gehst zuerst über den Teppich 

und anschließend über die Fliesen. Die Fliesen fühlen sich kälter an als der Teppich, wieso? 

A. Die Fliesen haben eine größere Wärmeleitfähigkeit als der Teppich. 

B. Die Fliesen haben eine niedrigere Temperatur als der Rest des Zimmers. 

C. Der Teppich hat eine größere Wärmeleitfähigkeit als die Fliesen. 

D. Der Teppich hat eine höhere Temperatur als der Rest des Zimmers. 

Lösung: Alles im Raum hat die gleiche Temperatur. Aber durch die größere Wärmeleitfähigkeit der Fliesen 

im Vergleich zum Teppich fließt die Wärme schneller von unserem Körper (37 °C) in die Fliesen. 

 

4. Atom 

Welche Aussage gilt für ein neutrales Atom? 

A. Das Atom enthält mehr Elektronen als Protonen. 

B. Das Atom enthält mehr Protonen als Elektronen. 

C. Das Atom enthält gleich viele Elektronen wie Protonen. 

D. Das Atom enthält keine Elektronen. 

Lösung: In einem neutralen Atom heben sich die positiven Ladungen der Protonen und die negativen 

Ladungen der Elektronen genau auf. Die Anzahl der Elektronen entspricht also der Anzahl der Protonen. 

 

5. Früchte 

Wieso sind viele Früchte süß? 

A. Der Zucker dient als Dünger für die Pflanzen, welche aus Samen entstehen. 

B. Der Zuckergehalt bewirkt, dass die Samen besser verbreitet werden (Zoochorie). 

C. Der Zuckerüberschuss durch die Photosynthese wird so abgegeben. 

D. Die Pflanze speichert in den Früchten Zucker als Reservestoff. 

Lösung: Der Zucker lockt Tiere an, welche die süßen Früchte fressen und dabei die Samen mit dem Kot 

verbreiten. So sorgt die Pflanze dafür, dass ihre Nachkommen sich über große Gebiete ausbreiten können. 
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6. Magnet 

Was passiert, wenn man einen Stabmagneten in zwei Hälften schneidet? 

A. Beide Hälften verlieren ihre magnetische Wirkung. 

B. Die eine Hälfte ist ein reiner Nordpol und die andere Hälfte ein reiner Südpol. 

C. Die magnetische Wirkung der beiden Hälften wird stärker. 

D. Man erhält zwei Hälften mit je einem Nordpol und Südpol. 

Lösung: Beim Zerschneiden eines Stabmagneten entstehen zwei vollständige Magneten. Jede Hälfte hat 

sowohl einen Nord- als auch einen Südpol, da Magneten aus vielen kleinen Elementarmagneten bestehen, 

die nach dem Trennen neue Pole an den Schnittstellen bilden. 

 

7. Flüssige Grundstoffe 

Welche zwei elementaren Grundstoffe (frz. corps simples) sind bei Raumtemperatur flüssig? 

A. Alkohol und Wasser. 

B. Brom und Alkohol. 

C. Quecksilber und Brom. 

D. Wasser und Quecksilber. 

Lösung: Alle oben genannten Stoffe sind bei Raumtemperatur flüssig, aber davon sind nur Quecksilber und 

Brom auch elementare Grundstoffe, das heißt, sie bestehen aus nur einer einzigen Atomart. 

 

8. Ginkgo 

Welches der nachfolgenden Blätter stammt vom ursprünglich aus Asien stammenden Ginkgo- oder 

Fächerbaum? Ginkgo biloba, eine auch noch als "lebendes Fossil" bekannte Baumart, zählt wie die heutigen 

Nadelbäume zu den Nacktsamern (Gymnospermae). 

 
Lösung: Das Ginkgoblatt ist leicht zu erkennen: Es hat eine flache, fächerartige Form mit parallel 

verlaufenden Adern, die sich gabeln. Diese Blattform ist einzigartig unter den heute lebenden Baumarten 

und ein Kennzeichen dieser „lebenden Fossilien“, die schon seit Millionen Jahren existieren. 
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9. Roter Apfel 

Wie erscheint ein roter Apfel, wenn er nur mit blauem Licht beleuchtet wird? 

A. Blau 

B. Grün 

C. Rot 

D. Schwarz 

Lösung: Ein roter Apfel erscheint uns rot, weil er nur den roten Lichtanteil vom weißen Licht reflektiert. 

Alle anderen Farben werden absorbiert. Folglich erscheint er schwarz, wenn er mit blauem Licht bestrahlt 

wird, weil blaues Licht logischerweise kein rotes Licht enthält, das reflektiert werden kann. 

 

10. Salz 

Welche der folgenden Verbindungen ist ein Salz? 

A. LiCl 

B. NO 

C. CH4 

D. CO2 

Lösung: Ein Salz wie z. B. NaCl (Kochsalz) besteht aus einem Metall und einem Nichtmetall. Die Stoffe bei 

den Antworten B, C und D bestehen nur aus Nichtmetallen. Antwort A ist also richtig, weil Li (Lithium) ein 

Metall und Cl (Chlor) ein Nichtmetall ist. 

 

11. Epiphyten 

Epiphyten oder Aufsitzerpflanzen wachsen auf anderen Pflanzen, ohne diesen Schaden zuzufügen. Sie 

profitieren dabei insbesondere davon, dass sie in höheren Lagen mehr Sonnenlicht erhalten als am 

Waldboden. Wie nennt man diese Form des Zusammenlebens?  

A. Parasitismus 

B. Symbiose 

C. Kommensalismus 

D. Narzissmus 

Lösung: Epiphyten betreiben Kommensalismus, weil sie von der höheren Position profitieren, während die 

Wirtspflanze dadurch weder geschädigt noch beeinträchtigt wird. 
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12. Einheiten 

Die Einheiten müssen den passenden physikalischen Größen zugeordnet werden. Welche Zuordnung ist 

richtig? 

 A. B. C. D. 

Stromstärke Volt Ampere Ampere Volt 

Masse Kilogramm Kilogramm Newton Newton 

Elektrische 
Spannung Ampere Volt Volt Ampere 

Gewicht Newton Newton Kilogramm Kilogramm 

 

Lösung: Antwort B 

 

13. Formel 

Wie lautet die korrekte Verhältnisformel von Aluminiumoxid, das aus den Ionen Al3+ und O2– besteht? 

A. AlO 

B. Al2O3 

C. AlO2 

D. Al3O2 

Lösung:  Die Gesamtladung aller Ionen in einer Formel muss 0 ergeben. 

  2 × Al3+ = +6 

  3 × O2– = -6 

  Die sich daraus ergebende Formel von Aluminiumoxid lautet Al₂O₃. 

 

14. Venen und Arterien 

Welche der folgenden Aussagen beschreibt den korrekten Vergleich zwischen Venen und Arterien?  

A. Arterien enthalten immer sauerstoffreiches Blut, Venen immer sauerstoffarmes Blut. 

B. Arterien besitzen einen niedrigeren Blutdruck als Venen. 

C. Arterien besitzen dickere Wände als Venen. 

D. Arterien besitzen Klappen, um den Rückfluss des Blutes zu verhindern. 

Lösung: Arterien besitzen dickere, elastischere Wände als Venen, weil sie den höheren Blutdruck des vom 

Herzen gepumpten Blutes aushalten müssen. 

(Venen hingegen haben dünnere Wände und oft Klappen, um den Rückfluss des Blutes während der 

Diastole zu verhindern.) 
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15. Geschwindigkeit eines Autos  

Betrachte folgendes Diagramm, das die Geschwindigkeit eines Autos im Verlauf der Zeit darstellt.  

 
Welche Aussage ist richtig? 

A. Zwischen 0 und 4 Sekunden fährt das Auto bergauf. 

B. Zwischen 4 und 6 Sekunden wird das Auto langsamer. 

C. Zwischen 6 und 10 Sekunden bewegt das Auto sich nicht. 

D. Zwischen 16 und 18 Sekunden fährt das Auto rückwärts. 

Lösung: Eine positive Steigung wie zwischen 0 und 4 Sekunden bedeutet, dass die Geschwindigkeit des 

Autos zunimmt. Eine negative Steigung (4-6 und 15-20 Sekunden) bedeutet, dass die Geschwindigkeit 

abnimmt und keine Steigung (6-15 s) bedeutet, dass das Auto sich mit konstanter Geschwindigkeit bewegt.  

 

16. Reaktionsgleichung 

Welche der folgenden Reaktionsgleichungen ist korrekt ausgeglichen? 

A. 2 C3H8 + 7 O2 → 6 CO2 + 8 H2O 

B. C3H8 + 4 O2 → 3 CO2 + 4 H2O  

C. C3H8 + 5 O2 → 3 CO2 + 4 H2O 

D. C3H8 + 7 O2 → 3 CO2 + 4 H2O 

Lösung: Die korrekt ausgeglichene Reaktionsgleichung ist die Antwort C. Nur bei dieser Gleichung sind auf 

beiden Seiten gleich viele Sauerstoff-Atome. 5 · 2 = 10 und 3 · 2 + 4 · 1 = 10 
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17. Sauerstoffverbrauch 

In einem Experiment werden bei Tageslicht vier identische Gläser mit gleicher Wassermenge hermetisch 

(luftdicht) verschlossen. In welchem Glas sinkt der Sauerstoffgehalt am schnellsten? 

A. A: Glas mit Fisch. 

B. B: Glas mit Wasserpflanze. 

C. C: Glas mit Fisch und Pflanze. 

D. D: Glas mit Wasser ohne Lebewesen. 

 
Lösung: Der Fisch atmet Sauerstoff und gibt Kohlenstoffdioxid ab. Da im geschlossenen Glas kein neuer 

Sauerstoff hinzukommt, sinkt der Sauerstoffgehalt hier am schnellsten.  

Die Pflanze dagegen produziert bei Licht Sauerstoff durch Photosynthese, was den Verbrauch teilweise 

ausgleicht. 

 

18. Beschleunigung einer Rakete 

Während den ersten Minuten ihres Fluges, steigt die Saturn-V-Rakete mit annährend konstantem Schub in 

die Atmosphäre. Wie verändert sich die Beschleunigung der Rakete während des Aufstiegs? 

A. Die Beschleunigung steigt. 

B. Die Beschleunigung bleibt konstant. 

C. Die Beschleunigung sinkt. 

D. Die Rakete beschleunigt nicht.  

Lösung: Da der Schub der Rakete nahezu konstant bleibt, ihre Masse durch den Treibstoffverbrauch schnell 

abnimmt und gleichzeitig Luftwiderstand und Gewichtskraft mit zunehmender Höhe geringer werden, 

steigt ihre Beschleunigung während des Aufstiegs deutlich an. 
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19. Coffein 

Hier siehst du das Molekül von Coffein. Wie lautet die chemische Formel von Coffein? 

A. C8H10N3O2 

B. C8H10N4O2 

C. C8H10N4O3 

D. C8H8N4O2 

Lösung: In organischen Strukturformeln werden C- und H-Atome häufig nicht vollständig gezeigt. Auf der 

Zeichnung erkennt man jedoch, dass das Molekül mindestens 9 H-Atome besitzt (→ D ausgeschlossen, es 

müssen also 10 H-Atome sein). Man zählt außerdem 4 N-Atome (→ A ausgeschlossen) und 2 O-Atome (→ 

C ausgeschlossen). Damit bleibt als richtige Formel für Coffein: C₈H₁₀N₄O₂ (Antwort B). 

 

20. Glucoseabbau 

Was entsteht beim Abbau von Glucose in den Muskeln, wenn kein Sauerstoff verfügbar ist?  

A. Ethanol 

B. Kohlenstoffdioxid 

C. Milchsäure 

D. Sauerstoff 

Lösung: Wenn in den Muskeln kein Sauerstoff zur Verfügung steht, wird Glucose unvollständig abgebaut. 

Dabei entsteht Milchsäure (Lactat) – sie führt zur Übersäuerung der Muskeln und kann Muskelermüdung 

verursachen. 

 

21. Gravitationsgesetz  

Das Gravitationsgesetz, das die Anziehungskraft FG zwischen zwei Körpern der Massen m1 und m2, die sich in 

einem Abstand r zueinander befinden, beschreibt, ist gegeben durch: 

FG = G 
m1 m2 

r2
 

G ist die Gravitationskonstante.  

Wie verändert sich die Kraft FG, wenn der Abstand r zwischen den Massen verdoppelt wird? 

A. Sie bleibt gleich. 

B. Sie verdoppelt sich. 

C. Sie wird halb so groß. 

D. Sie wird viermal kleiner. 

Lösung: G ist eine Konstante und die Massen m1 und m2 bleiben ebenfalls konstant. Weil der Abstand r2 

unter dem Bruchstrich steht, bedeutet das, dass wenn sich die Distanz verdoppelt, die Kraft viermal kleiner 

wird:  r ® 2 r  Þ  r2 ® (2 r)2 = 4 r2  



19. Lëtzebuerger Naturwëssenschaftsolympiad – Qualifikation (20.11.2025) 

9 

 

22. pH-Wert 

Bei einem Versuch misst man den pH-Wert von Salzsäure-Lösungen verschiedener Konzentrationen. Dabei 

ermittelt man folgende Messwerte: 

Konzentration c (in mol/L) pH-Wert 
1 0 

0,1 = 10−1 1 
0,01 = 10−2 2 

 

Wie groß ist der pH-Wert bei einer Konzentration von 10⁻6 mol/L?  

A. 6 

B. 5 

C. 0,000001 

D. 0,0000001 

Lösung: Der pH-Wert steigt laut der Tabelle jedes Mal um 1, wenn die Konzentration um den Faktor 10 

kleiner wird. Wenn man nun erneut viermal die Konzentration um den Faktor 10 verringert, bis man bei 

10−6 mol/L ist, steigt der pH-Wert entsprechend weiter: 

• 10−3 mol/L → pH = 3 

• 10−4 mol/L → pH = 4 

• 10−5 mol/L → pH = 5 

• 10−6 mol/L → pH = 6 

 

23. Panzer der Gliederfüßer 

Welche Eigenschaft ermöglicht es, dass der Panzer von Insekten gleichzeitig stabil und beweglich ist? 

A. Der Panzer besteht aus Horn (Keratin). 

B. Der Panzer ist an vielen Stellen abgerundet. 

C. Der Panzer ist von einer dünnen Muskelschicht überzogen. 

D. Der Panzer ist an vielen Stellen mit Gelenken versehen. 

Lösung: Der Insektenpanzer besteht aus festen Chitinplatten, die an vielen Stellen durch Gelenke 

miteinander, wie bei einer Ritterrüstung, verbunden sind. Dadurch bleibt der Panzer stabil zum Schutz, 

aber gleichzeitig beweglich, damit sich das Insekt gut fortbewegen kann (==> Name Gliederfüßer). 

  

+1 

+1 : 10 

: 10 
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24. Stromkreis 

Man betrachte den folgenden Stromkreis, bestehend 

aus einer Stromquelle, 6 Schaltern und 3 Lampen. 

Welche Schalter müssen geschlossen werden, damit 

alle Lampen gleichzeitig leuchten? 

A. Die Schalter K2, K4 und K6. 

B. Die Schalter K2, K3 und K6. 

C. Die Schalter K1, K2, K4 und K6. 

D. Alle Schalter. 

Lösung: Alle drei Lampen leuchten nur dann gleichzeitig, wenn die Schalter K2, K3 und K6 geschlossen sind, 

da nur so jeder Lampenzweig ohne Überbrückung angeschlossen ist und der Stromkreis geschlossen ist. 

Die Schalter K2, K4 und K6 würden die mittlere obere Lampe überbrücken, die Schalter K1, K2, K4 und K6 

würden die linke untere Lampe überbrücken. Alle Schalter zu schließen, würde zu einem Kurzschluss 

führen, da die Schalter K1, K3 und K5 alle Lampen überbrücken. 

 

25. Wasserstoffgas  

Wie viele Mol sind in 2 Litern Wasserstoffgas (H2) enthalten, wenn 1 mol Gas ein Volumen von etwa 22,4 L 

einnimmt? 

A. 0,01 mol 

B. 0,09 mol 

C. 1 mol 

D. 44,8 mol 

Lösung: Stoffmenge: n= Volumen
molares Volumen 

= 2 L
22,4 L/mol

 ≈	0,09 mol 

 

26. Ökologie 

Durch den Klimawandel sterben viele Fichten in unseren Wäldern ab. Eine Erklärung dafür ist: 

A. Dass Fichten Flachwurzler sind, deren Wurzeln nicht tief in die Erde reichen.   

B. Dass Fichten eine lange Pfahlwurzel besitzen, die sie tief im Boden verankert. 

C. Dass Fichten über ihre viele Nadeln sehr viel Wasser verlieren. 

D. Dass Fichten wegen der wärmeren Temperaturen schneller wachsen und dadurch anfälliger für 

Krankheiten werden. 

Lösung: Fichten sind Flachwurzler, ihre Wurzeln reichen also nicht tief in den Boden. Bei Trockenheit 

können sie dadurch nicht genug Wasser aus tieferen Bodenschichten aufnehmen, was sie besonders 

anfällig für Dürre und Schädlinge wie den Borkenkäfer infolge des Klimawandels macht.  
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27. Nussknacker 

Ein Nussknacker wird mit 50 N Kraft am 15 cm langen 

Hebelarm bedient. Die Nuss erfährt dadurch 250 N 

Druckkraft. Wie groß ist in diesem Fall der Abstand d der Nuss 

zum Drehpunkt? 

A. d = 3 cm 

B. d = 4 cm 

C. d = 5 cm 

D. d = 6 cm 

Lösung: Mit einer Kraft von 50 N am langen Hebelarm wird eine Kraft von 250 N auf die Nuss ausgeübt, 

was einer Verstärkung um den Faktor 5 entspricht. Damit dies möglich ist, muss der Hebelarm etwa 

fünfmal länger sein als der Abstand der Nuss zum Drehpunkt. Bei einer Hebellänge von 15 cm ergibt sich 

somit für den Abstand d:  

d	=	
15 cm

5
	=	3 cm 
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28. Siedetemperaturen 

Folgendes Schema stellt die Siedetemperaturen in Abhängigkeit der Anzahl der Kohlenstoff-Atome in 

verschiedenen organischen Stoffklassen dar. 

 
Welche der Aussagen ist falsch? 

A. Eine Alkansäure besitzt eine höhere Siedetemperatur als ein Alkohol mit gleicher Anzahl an  

C-Atomen. 

B. Die Siedetemperatur der Alkane steigt mit der Anzahl an C-Atomen. 

C. Bei steigender Anzahl an C-Atomen nähert sich die Siedetemperatur der Aldehyde der der Alkohole. 

D. Die Siedetemperatur eines Alkans mit 8 C-Atomen ist höher als die Siedetemperatur eines Alkohols 

mit 5 C-Atomen. 

Lösung: Die Aussage D ist falsch, weil die Siedetemperatur eines Alkans mit 8 C-Atomen liegt mit ungefähr 

125 °C unter der Siedetemperatur eines Alkohols mit 5 C-Atomen (138 °C). 
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29. Bakterienwachstum 

Eine Apfelsaftprobe wird in einer Verdünnungsreihe mikrobiologisch untersucht. Aus der Verdünnungsstufe 

1 : 1000 werden 1 ml auf eine Nährbodenplatte ausgestrichen. Nach der Inkubationszeit zählen die Schüler 

45 Kolonien.  

Berechne, wie viele koloniebildende Einheiten (KBE) /Bakterienkolonie pro Liter in der ursprünglichen 

Saftprobe enthalten waren. 

 
A. 45 000 000 

B. 450 000  

C. 45 000  

D. 4 500 

Lösung:  Berechnung der Kolonien pro mL in der unverdünnten Probe 

  Kolonie/mL (unverdünnt) = Kolonie x Verdünnungsfaktor 

      = 45 x 1000 = 45 000 Kolonien/mL 

  Umrechnung auf einen Liter 

  1 Liter = 1000 mL 

  45 000 Kolonien/mL x 1000 mL/L=45 000 000 Kolonien/L 
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30. Dichte 

Drei identische Gläser, mit jeweils einer Leermasse von 150 g, enthalten verschiedene Flüssigkeiten mit 

unterschiedlichen Volumina und Massen. Welche der Flüssigkeiten hat die größte Dichte? 

 
A. Alle Flüssigkeiten haben die gleiche Dichte. 

B. Die linke Flüssigkeit hat die größte Dichte.  

C. Die mittlere Flüssigkeit hat die größte Dichte.  

D. Die rechte Flüssigkeit hat die größte Dichte. 

Lösung:  

Die Dichte ist gegeben durch: 𝝆 = 𝒎
𝑽

 

Für die Dichte der unterschiedlichen Flüssigkeiten folgt dann: 

ρlinks = 
mlinks

Vlinks
 = 

800 g - 150 g
2 l

 = 
650 g

2 l
 = 325 

g
l
 

ρMitte = 
mMitte

VMitte
 = 

300 g - 150 g
0,5 l

 = 
150 g
0,5 l

 = 300 
g
l
 

ρrechts = 
mrechts

Vrechts
 = 

500 g - 150 g
1 l

 = 
350 g

1 l
 = 350 

g
l
 

Somit hat die rechte Flüssigkeit die größte Dichte. 


